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Anfrage 1347/2021 zur Sitzung  am 29.09.2021 

 
Schulbuchausleihe an den öffentlichen Mainzer Schulen (CDU) 
 
Das Land gibt vor, mit dem System der Schulbuchausleihe grundsätzlich im Sinne der 
Lehrmittelfreiheit in Rheinland-Pfalz für die Versorgung mit Schulbüchern zu sorgen. Vor 
Ort muss man aber feststellen, dass das Verfahren des Landes in der Praxis nicht 
funktioniert. Es ist viel zu umständlich, viel zu bürokratisch, viel zu teuer und viel zu weit 
weg von den Familien, die man versorgen möchte. So kam es zum Ende des Schuljahres 
2020/21 bei der zentralen Rücknahme im Kurfürstlichen Schloss zu Warteschlangen von 
Hunderten Metern Länge, in denen Familien anstehen mussten. Und zu Beginn des 
Schuljahres 2021/22 kam es gleich wieder zu großen Problemen mit der Auslieferung der 
Schulbücher. Auch in der dritten Woche (!) nach Beginn des Schuljahres haben etliche 
Schüler noch nicht alle ihre benötigten Bücher bekommen. Diejenigen Schülerinnen und 
Schüler, die nicht an der Schulbuchausleihe teilnehmen und sich die Bücher selbst 
besorgen, hatten die Bücher bereits am ersten Schultag, denn sie waren und sind 
lieferbar. In einer solchen Situation wird der Unterricht, der durch die Corona-Maßnahmen 
ohnehin unter erschwerten Bedingungen nach den Ferien anlief, zusätzlich negativ 
beeinträchtigt, und auch die Abwicklung über die Schulsekretariate wird verkompliziert.  

 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. Weiß die Stadtverwaltung überhaupt um die Missstände? 

2. Wie groß ist die aktuelle Versorgungslücke, d. h. konkret: Wie hoch war der 

prozentuale Anteil der Schulbücher, die nicht am ersten Schultag an die Schüler 

ausgeliefert wurden? 

3. Welchen Grund hat es, dass die Bücher durch die damit beauftragte große 

Buchhandelskette nicht pünktlich ausgeliefert wurden, obwohl sie laut Auskunft 

von verschiedenen Buchhändlern durchgehend lieferbar waren? 
4. Was gedenkt die Verwaltung zu unternehmen, dass sich solche Situationen in 

der Zukunft nicht wiederholen? 
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